
„Der fotokonzeptionelle Blick von Lea Titz
richtet sich auf die kleinen Dinge und Mo-
mente im Alltäglichen, auf das vermeintlich
Nebensächliche und vielfach Unbeachtete.
Ebenso greift sie formale Phänomene auf,
die sie in der Natur vorfindet, oder beschäf-
tigt sich mit – in erster Sicht – unbedeuten-
den Situationen oder Vorgängen, die Teil un-
serer täglichen Erfahrung sind. Der Blick,
mit dem Lea Titz sich diesen Ausschnitten
aus der Wirklichkeit zuwendet, ist präzise
und in seiner Rückbezüglichkeit höchst
luzid.“ (Silvia Eiblmayr)
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